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1. Einleitung zu den Aspekten der Grünen Pädagogik  
 

Angesichts aktueller globaler Umweltkrisen und pessimistischer Zukunftsszenarien, ist die 

Frage nach dem Verhältnis von Menschen und Umwelt sowie die Forderung nach einem 

nachhaltigen Lebensstil wichtiger als jemals zuvor. Umweltkrisen fordern Menschen her-

aus, sich vertiefter mit den Auswirkungen und Rückkopplungsprozessen einer übernutzten 

und zerstörten Natur auseinanderzusetzen. Umwelt- und Naturschutz auf regionaler Ebene 

ist dabei ebenso wichtig wie globale Bemühungen im Zusammenhang mit dem Klima-

schutz.  

Zahlreiche Faktoren beeinflussen das Verhältnis von Menschen zu ihrer Umwelt. Dabei 

spielen vor allem persönlichen Einstellungen und Interessen sowie die Bedeutung der Na-

tur für Menschen eine große Rolle. Die Wertschätzung der Natur ist, laut Gebhard, eine 

Vorrausetzung für Umweltschutz.  

In der aktuellen Umweltpädagogik spielt nicht nur das Kennenlernen und die Beschäfti-

gung mit heimischen Tier- und Pflanzenarten eine entscheidende Rolle, sondern auch die 

Frage nach globalen ökologischen Wechselwirkungen und Zusammenhängen: Wie gehen 

wir mit den auf der Erde verfügbaren Ressourcen nachhaltig um? Wie kann unser Konsum 

und unser Ernährungsverhalten nachhaltig verändert werden? Was passiert mit unserem 

Müll? Diese und weitere Fragestellungen werden vor dem Hintergrund einer globalen Um-

welt- und Klimakrise diskutiert und bewertet. Sowohl Kinder, Jugendliche also auch Er-

wachsene tragen die Verantwortung, die eigenen Verpflichtungen und Handlungsspiel-

räume nicht zu vernachlässigen. Das Konzept der Bildung für nachhaltige Entwicklung 

(BNE) ist seit Jahrzehnten in Schulen präsent. Mithilfe der Grünen Pädagogik werden Ler-

narrangements entwickelt, in denen das Lernen durch Partizipation, an Widersprüchen, mit 

differenzierten Sichtweisen und der Umwandlung von kreativen Ideen zu Lösungen im 

Mittelpunkt stehen. Hintergründe von individuellem und gesellschaftlichem Handeln wer-

den diskutiert und analysiert. Unterschiedliche Themenfelder, wie etwa Umwelt- und Res-

sourcenschutz, nachhaltiger Lebensstil und Formen der Landwirtschaft werden von Schü-

ler*innen konstruktiv und lösungsorientiert bearbeitet.  

Das Thema Palmöl im Zusammenhang mit Regenwaldabholzung kann im Unterricht ein-

gesetzt werden, um mit den Schüler*innen über Umweltbewusstsein und Verantwortung in 

globalen Wertschöpfungsketten zu diskutieren.   

(vgl. Gebhard, 2009, 67f) 
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2. Thematische Hinführung zur Vernetzung der SDGs 
 

Um das Thema Palmöl im Unterricht multiperspektivisch behandeln zu können, möchten 

wir die Unterrichtsbausteine und die dazugehörigen Methoden mit drei ausgewählten 

SDG´s (Sustainable Development Goals) verknüpfen:  

 

 

Abbildung 2: Sustainable Development Goals 

Beim SDG-9 Industrie, Innovation und Infrastruktur geht es darum, eine nachhaltige Infra-

struktur und Industrialisierung aufzubauen und zu fördern und einen gleichberechtigten 

Zugang für Unternehmen zu Finanzdienstleistungen, z.B. Krediten, zu schaffen. Durch ef-

fizientere Ressourcennutzung und umweltverträglichere Technologien sollen Industrien 

nachhaltiger gestaltet werden. Überdies sollen Forschung und Entwicklung verbessert so-

wie Innovationen gefördert werden. Der Fokus liegt auch darauf, die Technologieentwick-

lung (z.B. Zugang zu Informations- und Kommunikationstechnologie, Internetzugang) be-

sonders in technologisch weniger entwickelten Ländern finanziell zu fördern. Außerdem 

soll eine industrielle Diversifizierung und Wertschöpfung im Rohstoffbereich unterstützt 

werden. Ein Großteil der Unterziele soll bis 2030 erreicht werden.   

 

Das SDG-12 Nachhaltige/r Konsum und Produktion beinhaltet einerseits die nachhaltige 

Bewirtschaftung und effiziente Ressourcennutzung, die Verringerung von Nahrungsmittel-

verschwendung und –verlusten und einen umweltverträglichen Umgang mit Abfällen aller 

Art. Andererseits soll das Abfallaufkommen deutlich verringert werden, nachhaltige Ver-

fahren (v.a. in großen Unternehmen) eingeführt und Informationen zu nachhaltigen Le-

bensweisen für alle Menschen verfügbar gemacht werden. Außerdem soll nachhaltiger 

Tourismus gefördert werden und schädliche Subventionen in fossile Brennstoffe, unter Be-

rücksichtigung der Bedürfnisse der von Armut betroffenen Ländern, abgeschafft werden.  
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Im SDG-15 Leben an Land liegt der Fokus auf dem Schutz von Süßwasser-Ökosystemen 

und Landökosystemen, insbesondere von Wäldern, Feuchtgebieten, Bergen und Trocken-

gebieten. Die nachhaltige Bewirtschaftung aller Waldarten soll gefördert, die Entwaldung 

beendet, geschädigte Wälder wieder hergestellt und die Wiederaufforstung erhöht werden. 

Ebenso wichtig ist die Bekämpfung von Wüstenbildung, der Erhalt der biologischen Viel-

falt, der Schutz von bedrohten Arten, die Beendigung von Wilderei und die Verhinderung 

der Importe von invasiven Arten.  

 

In den geplanten Lehr- und Lernsettings wird das Thema Palmöl aus sozialer, gesundheitli-

cher, wirtschaftlicher und ökologischer Perspektive behandelt. Die Schüler*innen bekom-

men dadurch Einblicke in den Anbau und die wirtschaftliche Bedeutung der Ölpalme, die 

Arbeitsbedingungen auf Palmölplantagen und in die sozialen und ökologischen Auswir-

kungen in den Anbauregionen. Die Lernenden beschäftigen sich darüber hinaus mit ethi-

schen Aspekten beim Lebensmitteleinkauf und mit den Auswirkungen des individuellen 

und gesellschaftlichen Konsums von Palmöl. In den Lernsettings werden auch die ernäh-

rungswissenschaftlichen Aspekte von Palmöl beleuchtet und diskutiert. Dabei wird gene-

rell auf die Bedeutung und Nachhaltigkeit von industriell verarbeiteten Lebensmitteln im 

Vergleich zu frischen Lebensmitteln aus der Region anhand von konkreten Produktbeispie-

len eingegangen. Die Schüler*innen werden in den Settings dazu aufgefordert, über eine 

gesunde und gleichzeitig nachhaltige Ernährungsweise nachzudenken und dabei nach krea-

tiven, ökologisch sinnvollen und kulinarischen Lösungen zu suchen. 
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3.  Zielstellung und Kompetenzen 
 

3.1. Zielstellung 
 

Das übergeordnete Ziel der Lehr-Lernsettings mit den dazugehörigen Unterrichtsbaustei-

nen ist die Anregung zur Umsetzung der Grünen Pädagogik und Bildung für nachhaltige 

Entwicklung. Die Schüler*innen bauen in den Lehr- und Lernsettings aktiv ihr Wissen 

über die politischen, sozialen, ökologischen und gesundheitlichen Folgen der Palmölpro-

duktion auf. Durch die Beschäftigung mit Widersprüchen werden die Schüler*innen gefor-

dert, mehrperspektivisch und systemisch zu denken. Im selbstständigen Vorbereiten und 

Gestalten von Präsentationen können sie ihr erworbenes Wissen, ihre Fähigkeiten und Ein-

stellungen anwenden. Die Auseinandersetzung mit dem Thema Palmöl und die Konfronta-

tion mit der Lebensmittelproduktion führt bei Schüler*innen zu kritischem Denken und 

fördert deren Verständnis von Nachhaltigkeit im Lebensmittelbereich. Außerdem entwi-

ckeln die Schüler*innen mithilfe von Partizipationsprozessen und Reflexionsphasen ge-

meinsam kreative Problemlösungsstrategien zur Palmölproblematik.  

3.2. Kompetenzen  
 

Wissenskompetenz:  

Die Schüler*innen können … 

• … ein Dilemma, einen Konfliktfall oder eine Problematik verstehen und mithilfe von 

Information das Wissen zu dieser Thematik erklären.  

• … kontroverse Positionen zu einem Konflikt nach Werthaltungen und Interessen der 

Beteiligten sowie mögliche Auswirkungen beschreiben und unterscheiden.  

Analysekompetenz:  

• …  ein Dilemma, einen Konfliktfall oder Problematik bewerten, indem sie Informatio-

nen, das erworbene Wissen und verschiedene Perspektiven, darunter ihre eigenen 

Werte und Leitbilder, analysieren und kritisch hinterfragen.   

• … das eigene Handeln und Verhalten argumentativ vertreten 

• … kontroverse Positionen zu einem Konflikt mit eigenen Positionen und Vorstellungen 

in Verbindung setzen und Unterschiede sowie Gemeinsamkeiten herausarbeiten. 

Handlungskompetenz:  

• … eigene Positionen zu verschiedenen Lösungsmöglichkeiten formulieren und vertre-

ten. Diese Positionen können sie begründet und nachvollziehbar darstellen. 
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• … relevante Informationen zu einem Thema selbstständig aufbereiten und verständ-

lich, argumentativ und komprimiert darstellen.   

• … in Gruppen zusammenarbeiten und die Gruppenarbeiten so gestalten, dass unter-

schiedliche Perspektiven in Bezug auf einen Konflikt berücksichtigt werden.  

• … durch sich wiederholende Reflexionsphasen ihre sozialen und sprachlichen Kompe-

tenzen verbessern.  

• … in Gruppenarbeiten gegensätzliche und übereinstimmende Punkte kommunizieren 

und annehmen.  

4. Übersicht zu den Lehr- und Lernsettings und  

    Unterrichtsbausteinen 
 

LLS 1: Einführung in das Thema Palmöl  

• UB 1: Allgemeiner Einstieg  

• UB 2: Ökologie und wirtschaftlicher Nutzen  

• UB 3: Film / Doku / Vortrag zum Thema Palmöl  

 

LLS 2: Vor- und Nachteile der Palmölproduktion 

• UB 4: Ökologie, Soziales, Gesundheit und Industrie Teil 1   

• UB 5: Ökologie, Soziales, Gesundheit und Industrie Teil 2  

• UB 6: Reflexion und Abschluss  

 

LLS 3: Konsum & Alternativen 

• UB 7: Palmöl im eigenen Konsum 

• UB 8: Palmöl im Handel  

• UB 9: Nachhaltige Palmölproduktion und Alternativen zum Palmöl  

 

LLS 4: Planspiel 

• UB 10: Planspiel  

• UB 11: Endreflexion und Bewertung 

 

LLS = Lehr-Lern-Setting, UB = Unterrichtsbaustein 
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Unterrichtsbaustein 

(UB)  

 

 

Arbeitsschritte und Methoden 

 

Ziel der Unterrichtsbau-

steine & Begründung  

 

LLS 1: Einführung in das Thema Palmöl  
 

UB 1:   

Allgemeiner Einstieg   

1. Rätselspiel „Wer bin ich?“ zu  

    gefährdeten Tieren des Regenwaldes   

2. Vorwissen abfragen mithilfe von  

    Fotoimpressionen  

  

Kreatives Annähern eines 

neuen Themas durch ein 

Spiel,  

Abfragen von Vorwissen  

UB 2:  

Ökologie und  

wirtschaftlicher  

Nutzen  

1. Vortrag über Palmöl  

2. Kahoot- Quiz  

3. Kreuzworträtsel  

4. Werbevideo zu den Vorteilen von 

    Palmöl  

5. Nachbesprechung  

 

Lernen an Widersprüchen, 

Anregen von Denkprozes-

sen der Schüler*innen  

UB 3:  

Film / Doku / Vortrag 

zum Thema Palmöl  

 

Beschäftigung mit einem selbst gewähl-

ten Film, Doku oder Vortrag in der 

Gruppe zum Thema „Vor- und Nach-

teile von Palmöl“ 

  

Förderung von mehrper-

spektivischem Denken, 

Förderung von Teamar-

beitskompetenz   

 

LLS 2: Vor- und Nachteile der Palmölproduktion 
 

UB 4: 

Ökologie, Soziales,  

Gesundheit und  

Industrie Teil 1  

 

1. Vorbereitung der  

    Kurzpräsentationen  

2. Präsentationen und Diskussion  

 

Aktives Lernen der  

Theorie zum Thema 

Palmöl, kreatives  

Gestalten von  

Präsentationen, Förderung 

von Gruppenarbeit  

UB 5: 

Ökologie, Soziales,  

Gesundheit und  

Industrie Teil 2  

 

1. 4-Ecken - Methode  

2. Vorbereitung von Quizfragen  

3. Spiel „1,2 oder 3“ 

 

Förderung von kritischem 

Denken,  

Wissenskonstruktion in 

der Gruppe, Verstehen von 

Fakten, Konzepten und 

Strategien zum Thema 

Palmöl, Erstellen von 

Quizfragen 

 

UB 6: 

Reflexion und  

Abschluss 

 

 

 

Reflexion  Förderung der (Selbst-)Re-

flexion, Sachverhalte, kri-

tisch hinterfragen und auf 

eigenes Handeln übertra-

gen, Fragen stellen 
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LL 3: Konsum & Alternativen 
 

UB 7: 

Palmöl im eigenen 

Konsum   

1. Einstieg: Pausensnacks untersuchen  

2. Spurensuche: Palmöl im eigenen 

    Konsum  

3. Nachbesprechung & Diskussion  

 

Konfrontation mit der  

eigenen Ernährungsweise 

UB 8: 

Palmöl im 

Handel   

 

1. Schätzung: Anzahl palmölhaltiger 

    Produkte im Supermarkt  

2. Spurensuche: Palmöl im Handel 

3. Vergleich, Schätzungen und 

    Ergebnisse 

4. Nachbesprechung  

 

Konfrontation mit  

Lebensmittelproduktion 

im realen Leben 

UB 9: 

Nachhaltige  

Palmölproduktion 

und Alternativen zu 

Palmöl   

1. Recherche & Präsentationen zu nach- 

    haltigen Produzent*innen  

2. Podcast und Diskussion zur  

    Podcast-Folge „Nachhaltiges Palmöl: 

    Gibt´s das?“ von a mindful mess  

3. Diskussion zu möglichen  

    Veränderungen  

4. Reflexion & Abschluss 

  

Beschäftigung mit den 3 

Säulen der Nachhaltigkeit, 

Förderung von kreativen 

Problemlösungsstrategien  

LLS 4: Planspiel  

UB 10:  

Planspiel  

 

1. Erklärung  

2. Rollenverteilung  

3. Durchführung  

4. Nachbesprechung  

 

Förderung von systemi-

schem Denken, 

Partizipation 

UB 11:  

Endreflexion und  

Bewertung  

 

Gesamtreflexion des 

Schwerpunktthemas Palmöl  

Gelerntes Revue passieren 

lassen, kritisch hinterfra-

gen und eigenes Handeln 

übertragen 
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5. Lehr-Lernsettings 
 

In den folgenden vier Lehr-Lernsettings werden alle Settings mit den dazugehörigen Unterrichtsbausteinen, dem Zeitrahmen und den Zielen 

detailliert beschrieben und die einzelnen Schritte genau erklärt.  

 

Anmerkung: Die Schüler*innen werden in den Beschreibungen auch als Lernende und in der Detailansicht mit der Abkürzung „S*“  

bezeichnet.  

 

5.1. Lehr-Lernsetting 1: Einführung in das Thema Palmöl  
 

Im ersten Lehr-Lernsetting gibt es einen Überblick zum Thema Palmöl und zur wirtschaftlichen und biologischen Bedeutung der Ölpalme.  

Das 1. Lehr-Lernsetting besteht aus insgesamt 3 Unterrichtsbausteinen.  

5.1.1. Zeitrahmen 

 

UB 1 `Allgemeiner Einstieg`   

UB 2 `Ökologie und wirtschaftlicher Nutzen`                 1 Halbtag 

UB 3 `Film / Doku / Vortrag zum Thema Palmöl`  
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5.1.2. Ziel mit ausführlicher Begründung  

 

UB 1 Allgemeiner Einstieg  

 

Im ersten Unterrichtsbaustein steigen die Schüler*innen mit einem Rätselspiel und mit Fotoimpressionen in das Thema ein. Die Methodenvielfalt 

und kreative Annäherung an ein kontroverses Thema macht die die Schüler*innen auf die Thematik aufmerksam und steigert ihr Interesse und 

Motivation, sich damit auseinanderzusetzen.  

 

UB 2 Ökologie und wirtschaftlicher Nutzen  

 

Die Schüler*innen werden in die theoretischen Grundlagen zur Ölpalme eingeführt und bekommen so ein Grundverständnis über die wirtschaftli-

che Bedeutung und Ökologie der Ölpalme. Im Anschluss wiederholen die Schüler*innen die Lerninhalte mittels Online-Quiz und einem Kreuz-

worträtsel. Zum Schluss wird gemeinsam ein Video zum Thema Palmöl angesehen, das die Schüler*innen danach analysieren und diskutieren. 

Die Schüler*innen lernen somit an Widersprüchen und es werden Denkprozesse in Gang gesetzt.  

 

UB 3 Film / Doku / Vortrag zum Thema Palmöl 

  

Auf die beiden ersten Unterrichtsbausteine folgt eine vertiefte Auseinandersetzung mit den 4 Bereichen zum Thema Palmöl – Ökologie, Soziales, 

Gesundheit und Industrie. Die Lernenden setzen sich mit den jeweiligen Bereichen ihrer Gruppe auseinandersetzen und arbeiten die Vor- und 

Nachteile von Palmöl zum jeweiligen Thema heraus. Dieser Unterrichtsbaustein fördert mehrperspektivisches Denken und die Kompetenz, im 

Team/in der Gruppe arbeiten und kooperieren zu können.   
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5.1.3. Ausführliche Beschreibung des vorgeschlagenen Unterrichtsverlaufs mit flexiblen Handlungsoptionen 

 

Unter-

richts- 

baustein 

(UB) 

Inhalt Methodisch-did. 

Begründung 

nach GP-Aspek-

ten 

Arbeits-

form 

Materia-

lien 

Teilziele  

für BNE-Kom-

petenz 

 

UB 1 

 

Allgemei-

ner  

Einstieg 

 

 

 

 

 

1. Rätselspiel „Wer bin ich?“ zu gefährdeten Tieren des Regenwaldes.  

Spielanleitung:   

Die Schüler*innen stellen sich in einem Kreis auf. Die Lehrperson verteilt 

Kärtchen an freiwillige Schüler*innen und erklärt die Aufgabe. Auf den 

Kärtchen werden verschiedene Lebewesen beschrieben: Ölpalme, Su-

matra-Tiger, Zwergelefant, Orang-Utan, usw. Nun stellt sich die/der* erste 

Schüler*in in die Mitte des Kreises und stellt pantomimisch ihren/seinen* 

Begriff dar. Alle anderen Schüler*innen versuchen den Begriff zu erraten. 

Wenn dies nicht gelingt, darf die darstellende Person auch Geräusche und 

in weiterer Folge einzelne Wörter verwenden. Wenn der Begriff erraten 

wurde, liest die darstellende Person noch die Informationen, die auf ihrem 

Kärtchen stehen, vor. Sobald alle Lernenden die Begriffe auf ihren Kärt-

chen vorgetragen haben (die Ölpalme kommt zuletzt), fragt die Lehrperson 

die Schüler*innen, was alle Lebewesen gemeinsam haben könnten. Die 

Lösung: Alle Lebewesen stehen in Verbindung mit der Palmölproduktion. 

Konfrontation mit 

exemplarischer  

Problemstellung 

Spiel mit 

der gesam-

ten Klasse 

(kann ent-

weder im 

Klassen-

raum oder 

draußen im 

Freien 

stattfinden)   

Kärtchen 

mit Lebe-

wesen und 

kurzem  

Infotext  

Kreatives Annähern 

an ein neues 

Thema,  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abfragen von Vor-

wissen  

Emotionen mitein-

beziehen  

Methodenvielfalt  

2. Vorwissen abfragen mithilfe von Fotoimpressionen   

Es werden max. 10 Fotos zum Thema Palmöl mithilfe des Beamers von 

der Lehrperson gezeigt (u.a. Merkmale Ölpalme, Palmöl-Plantagen, Welt-

karte mit Anbaugebieten, Produkte mit Palmöl etc.). Währenddessen und 

im Anschluss wird das Vorwissen der SuS* zum Thema abgefragt und ge-

meinsam diskutiert.   

Foto-Vor-

trag mit 

(anschlie-

ßender) 

Diskussion 

Fotos,  

Beamer  

UB 2 

 

Ökologie 

und  

wirtschaft-

licher  

Nutzen  

1.Vortrag zur Ölpalme durch Lehrperson über:  

• Merkmale der Ölpalme  

• Wirtschaftliche Bedeutung der Ölpalme  

o Verbreitung/ Herkunft / Anbaugebiete der Ölpalme  

o Anbau / Standortansprüche der Ölpalme  

o Ernte der Ölpalme  

o Verarbeitung /Verwendung (Palmöl und Palmkernöl)  

Rekonstruktion der Ist-

Situation 

 

 

Vortrag 

mit Canva- 

Präsenta-

tion durch 

Lehrperson  

PC,  

Beamer 

Lernen an  

Widersprüchen  
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Unter-

richts- 

baustein 

(UB) 

Inhalt Methodisch-did. 

Begründung 

nach GP-Aspek-

ten 

Arbeits-

form 

Materia-

lien 

Teilziele  

für BNE-Kom-

petenz 

 2. Online-Quiz über die Website Kahoot zu den Merkmalen und zur wirt-

schaftlichen Bedeutung der Ölpalme  

Die Schüler*innen starten ein Online-Quiz auf der Website Kahoot mit ih-

rem Handy.  

Einzel- 

arbeit  

PC,  

Internet,  

Beamer, 

Handy 

Anregen von Denk-

prozessen, Kriti-

sches Denken,  

Methodenvielfalt,  

Mit Wissen bewusst 

umgehen,  

Ansprechen von 

Emotionen / Irrita-

tion durch das  

Video  

3. Kreuzworträtsel zu den Merkmalen der Ölpalme und zur  

wirtschaftlichen Bedeutung. Die Schüler*innen arbeiten gemeinsam in 

Partner*innenarbeit an einem Kreuzworträtsel zum Thema Palmöl.  

Partner*in-

nenarbeit  

Kreuz-

worträtsel   

4. Ansehen des Kurzvideos „Palmöl – besser als sein Ruf?“ zu den Vortei-

len von Palmöl (Minute 3.36 - 4.03 und Minute 4.50 - 6.13) 

Intervention –  

Provokation, Irritation  

Video & 

Diskussion  

PC,  

Beamer  

 5. Nachbesprechung des Werbevideos – Beispielfragen: 

- Welche Vorteile haben Palmöl und dessen Produktion? 

- Welche Gefühle hattest du beim Anschauen des Videos? 

Reflexion /  Reflektieren 

UB 3 

 

Film / 

Doku / 

Vortrag 

zum 

Thema 

Palmöl  

 

Film / Doku / Vortrag / Diskussion:  

Die S* werden in 4er oder 5er Gruppen eingeteilt. Jede Gruppe wählt ein 

Thema/Bereich zum Überthema Palmöl (Ökologie, Soziales, Gesundheit, 

Industrie). Arbeitsauftrag bis zur nächsten Einheit ist nun: Jede Gruppe 

soll sich mit einem Film / Doku / Vortrag / Diskussion online beschäftigen 

und die jeweiligen Vor- und Nachteile zu ihrem Thema herausarbeiten. 

Die Gruppe kann sich entweder einen Film ansehen oder z.B. auch live bei 

einem Vortrag/ Zoom-Seminar dabei sein. In der nächsten Einheit soll ein 

Plakat erstellt und gemeinsam präsentiert werden.   

[Bsp: Bereich Soziales: PRO – Anbauländer profitieren wirtschaftlich von 

Palmölproduktion, Armut wird gesenkt/ CONTRA – schlechte Arbeitsbe-

dingungen  der Plantagen-Arbeiter*innen, Ausbeutung der Arbeitskräfte]  

autonomes Handeln Gruppen-  

Arbeit 

 (4er oder 

5er  

Gruppen) 

/   mit Wissen bewusst 

umgehen,  

kritisch denken  

(vgl. Terra X, 2018) 
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5.2. Lehr-Lernsetting 2: Vor- und Nachteile der Palmölproduktion  
 

Im zweiten Lehr-Lernsetting wird das erarbeitete Wissen gefestigt und vertieft. Am Ende gibt es eine abschließende Reflexion zu den gelernten 

Inhalten. Das 2. Lehr-Lernsetting besteht aus insgesamt 3 Unterrichtsbausteinen.  

5.2.1 Zeitrahmen 

UB 4 `Ökologie, Soziales, Gesundheit und Industrie Teil 1´     1 Halbtag 

 

UB 5 `Ökologie, Soziales, Gesundheit und Industrie Teil 2` 

UB 6 `Reflexion und Abschluss´                                                1 Halbtag 

5.2.2. Ziel mit ausführlicher Begründung  

 

UB 4 Ökologie, Soziales, Gesundheit und Industrie Teil 1  

Die Schüler*innen können während der Gruppenarbeit gemeinsam ein Plakat gestalten und mit kreativen Mitteln ihr Thema präsentieren.  Sie 

lernen aktiv, wie komplexe theoretische Inhalte vermittelt werden können. Die Schüler*innen können ihre gestalterischen, kommunikativen und 

sozialen Kompetenzen in diesem Unterrichtsbaustein fördern und ihr Wissen zu den einzelnen Bereichen zum Thema Palmöl im Austausch mit 

der Gruppe vertiefen.  

UB 5 Ökologie, Soziales, Gesundheit und Industrie Teil 2  

Im Unterrichtsbaustein 5 können die Schüler*innen sich erneut selbstständig und in Einzelarbeit in einen der vier Bereich vertiefen und vorhan-

denes Material analysieren. Im Anschluss werden in Gruppenarbeit konkrete Fragestellungen und daraus passende Quizfragen für die gesamte 

Klasse formuliert.  Die Schüler*innen lernen in diesem Baustein, kritisch zu denken und das Gelernte zu einem bestimmten Thema kreativ in ein 
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Spiel einzubauen. Die Lernenden können Fakten, Daten, Artikel oder Bildmaterial analysieren und ihr gesammeltes Wissen für die Durchführung 

eines Spieles nutzen. 

UB 6 Reflexion und Abschluss    

 

Im Unterrichtsbaustein 6 können Schüler*innen die beiden vorigen Unterrichtsbausteine 4 und 5 nochmals vertiefend mit der Lehrperson und der 

gesamten Klasse analysieren und diskutieren. Sie können ihre Stärken und Schwächen zum Thema Palmöl reflektieren und kommunizieren so-

wie mit anderen Lernenden in der Klasse in Austausch treten.  

 

5.2.3 Ausführliche Beschreibung des vorgeschlagenen Unterrichtsverlaufs mit flexiblen Handlungsoptionen  

 

Unterichts-

baustein 

(UB) 

Inhalt Methodisch-did.  

Begründung nach 

GP-Aspekten 

Arbeits-

form 

Materia-

lien 

Teilziele für 

BNE- Kompe-

tenz 
UB 4 

 

Ökologie, So-

ziales,  

Gesundheit 

und  

Industrie  

Teil 1  

1. Vorbereitung der Kurzpräsentationen zu Vor- und  

Nachteilen von Palmöl (zu den Themen Ökologie, Soziales, 

Gesundheit, Industrie) in den 4 Gruppen.  

Die Gruppen haben 2 Unterrichtsstunden Zeit, ein Plakat/ 

Flipchart zu gestalten und die Präsentation vorzubereiten.  

Die Schüler*innen sollen/können auch mit Bildmaterial, 

Zeichnungen, Zeitungsartikel-Ausschnitten arbeiten, kurze Vi-

deos herzeigen, kritische Fragen an die Gruppe stellen. Die 

Präsentation soll kreativ und ideenreich gestaltet werden.  

(Anmerkung: Diese Information bekommen sie auch schon 

während UB3)  

autonome Handlung   

 

Gruppen-  

Arbeit,  

Lehrperson 

gibt evt. 

noch ein-

mal  

Hilfe- 

stellung 

 

Plakate, 

Stifte,  

div. Materia-

lien  

für Plakatge-

staltung 

PC,  

Beamer  

 

konkret  

handeln, 

in der Gruppe kreativ 

arbeiten und koope-

rieren  

  

2. Kurzpräsentationen der 4 Gruppenarbeiten zu den Themen 

Ökologie, Soziales, Gesundheit, Industrie.  

Dauer: 10 Minuten pro Gruppe.  
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Unterichts-

baustein 

(UB) 

Inhalt Methodisch-did.  

Begründung nach 

GP-Aspekten 

Arbeits-

form 

Materia-

lien 

Teilziele für 

BNE- Kompe-

tenz 
UB 5 

 

Ökologie,  

Soziales,  

Gesundheit 

und  

Industrie  

Teil 2  

 

4-Eckenmethode:  

Jede Person zieht eine Zahl (1-4) und wird einer Ecke des 

Raumes und zu einem Thema (1 Ökologie, 2 Soziales, 3 Ge-

sundheit oder 4 Industrie) zugeteilt. Es sollen sich ca. 4-6 Per-

sonen pro Ecke zusammenfinden. In jeder Ecke finden die 

Schüler*innen:  

- diverse ausgedruckte Materialien (Bilder mit Bildbe-

schreibungen, Memories, Weltkarte usw.) 

- 1 Laptop zur gemeinsamen Nutzung  

- Linkliste zu Videos / Kurzdokus / Lernvideos / Texten / 

Artikel etc. auf Online-Lernplattform auf Laptop  

 

Mithilfe des gesammelten Wissens sollen in der Gruppe 5 

Quizfragen überlegt werden und auf Kärtchen geschrieben 

werden. Jede Frage soll 3 Antwortmöglichkeiten beinhalten, 

wovon 1 Antwort richtig sein soll.  

 

„1, 2 oder 3“ Spiel  

Wenn alle Schüler*innen die Quizfragen gesammelt haben, 

wird das Spiel „1, 2 oder 3“ gespielt und die ausgearbeiteten 

Fragen im Spiel gestellt.  

autonom handeln,    

Rekonstruktion der  

Ist- Situation,  

Recherche   

  

 

 

 

 

 

 

 

Interaktion  

  

Einzel- 

Arbeit 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gruppen-

arbeit, 

Spiel  

 

Laptops mit 

Online- 

Materialien, 

ausgedruckte 

Materialien  

(Bilder, 

Texte)  

 

 

 

 

konkret handeln  

 

mit Wissen bewusst 

umgehen 

 

Methodenvielfalt 

 

 

 

 

 

 

In der Gruppe koope-

rieren &  

kommunizieren 

Stifte,  

Papier,  

Kärtchen  

UB 6 

Reflexion und 

Abschluss  

Reflexionsfragen:  

• Was ist mir vom heutigen Tag in Erinnerung geblieben?  

• Was möchte ich noch sagen? 

• Was ist mir an den Gruppenarbeiten (Präsentation und 4-

Ecken-Methode) leichtgefallen, was war schwer?  

• Welche Fragen zum Thema Palmöl sind noch offen? 

• Über welches (spezifische) Thema/ Bereich möchte ich 

gerne mehr erfahren und diskutieren?  

 

Reflexion &  

Bewertung 

Diskus-

sion, 

Gespräch 

mit der 

ganzen 

Klasse 

/ reflektieren  
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5.3. Lehr-Lernsetting 3: Konsum und Alternativen  
 

Im dritten Lehr-Lernsetting wird der eigene Palmölkonsum erörtert und das Bewusstsein für nachhaltige Palmölalternativen erweitert.  

Das 3. Lehr-Lernsetting besteht aus insgesamt 3 Unterrichtsbausteinen. 

5.3.1. Zeitrahmen 

 

UB 7 `Palmöl im eigenen Konsum 

UB 8 `Palmöl im Handel`                      1 Halbtag 

 

UB 9 `Nachhaltige Palmölproduktion & Alternativen zu Palmöl`      1 Halbtag 

 

5.3.2. Ziel mit ausführlicher Begründung  

 

Unterrichtsbaustein 7: 

Durch diesen Unterrichtsbaustein sollen die Schüler*innen eine Verbindung zwischen dem vieldiskutierten Palmöl und ihren eigenen Konsumge-

wohnheiten herstellen und sich überdies mit den Inhaltsstoffen ihrer Ernährung auseinandersetzen.  

Unterrichtsbaustein 8: 

Im Unterrichtsbaustein 8 setzen sich die Schüler*innen mit Palmöl im Handel auseinander. Durch den Charakter des Forschenden Lernens, bei 

dem die Lernenden eigenverantwortlich und selbstständig nach den Spuren des Palmöls suchen, kann Motivation und Neugierde für das Thema 

gefördert werden. Zusätzlich wird das komplexe und globale Thema durch diese Aufgabe mit der alltäglichen Lebenswelt der Lernenden ver-

knüpft und soll dadurch nachhaltig in Erinnerung bleiben. (vgl. Bremer 2017, 9-11)  
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Unterrichtsbaustein 9: 

Im Unterrichtsbaustein 9 wird auf die Alternativen zu Palmöl eingegangen. In diesen Unterrichtsphasen wird darauf geachtet, dass die Schü-

ler*innen bereits vorhandene Produktionsweisen kennenlernen, die nicht nur nachhaltig, sondern auch sozial und wirtschaftlich funktionieren. 

Der Podcast soll sie in Berührung mit Menschen bringen, die sich aktiv mit Fragen des nachhaltigen Lebensstils beschäftigen. In der Diskussion 

zu zweit und im Plenum lernen sie, sich eigene Meinungen zu bilden und diese auszudrücken, und andere Meinungen zu akzeptieren, anzuerken-

nen und die eigene Meinung daraufhin zu hinterfragen. 

 

5.3.3. Ausführliche Beschreibung des vorgeschlagenen Unterrichtsverlaufs mit flexiblen Handlungsoptionen  

Unterichts-

baustein   

(UB) 

Inhalt Methodisch-did. 

 Begründung 
nach GP-Aspekten 

Arbeits- 

form 

Materi- 

alien 

Teilziele 

für BNE- 

Kompetenz 
UB 7 

 

Palmöl im 

eigenen 

Konsum 

Als Einstieg in die Unterrichtseinheit wird ein mit (Palm-)Öl gefülltes Glas in die Runde 

gezeigt und ein Lebensmittelpyramide-Plakat wird an die Tafel gehängt. Nun fragt die 

Lehrperson die S*, wer einen Pausensnack dabeihat, für den Palmöl verwendet wurde. 

Alle Produkte werden auf einem Tisch gesammelt und die S* schätzen wie viel Palmöl 

die Klasse durch ihre Pausensnacks in einem Monat verbraucht. Dabei wird jeder der 6 

Nährstoffbereiche der Ernährungspyramide geschätzt. Kleinster, größter und Durch-

schnittswert werden an der Tafel notiert. Hier kann auch auf die speziellen Eigenschaften 

des Palmöls eingegangen werden. 

Konfrontation mit 

exemplarischer 

Problemstellung 

Diskussion Ölglas, 

Plakat, 
Pausen-

snacks 

Mit Wissen 

bewusst um-

gehen, kritisch  

denken, kom-

munizieren, 

kooperieren, 

Methoden-

vielfalt 
Im Anschluss wird der Arbeitsauftrag „Spurensuche Palmöl im eigenen Konsum“ er-

klärt. Mit Hilfe des gleichnamigen Arbeitsblatts lernen die S* die Produktpalette, in der 

Palmöl verwendet wird, näher kennen. Die S* ermitteln in Partner*innenarbeit, welche 

Inhaltsstoffe in welchen Produkten vorhanden sind. Produkte aus verschiedenen Produkt-

gruppen (Lebensmittel, Kosmetika, Reinigungsmittel etc.), auf die laut Arbeitsblatt näher 

eingegangen werden soll, werden auf einem Tisch vorbereitet und können wahlweise 

von den S* untersucht werden. 

Rekonstruktion 

der Ist-Situation 

(Recherche) 

 

Partner-

*innen- 

arbeit 

Arbeits- 

blätter, 

PÖ-haltige 

Produkte 

Tafel, Stift 

Danach werden die Ergebnisse sowie den S* unbekannte Inhaltsstoffe im Plenum be-

sprochen und reflektiert. 

Reflexion & Bewer-

tung 

Gespräch Tafel, Stift reflektieren 
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Unterichts-

baustein   

(UB) 

Inhalt Methodisch-did. 

 Begründung 
nach GP-Aspekten 

Arbeits- 

form 

Materi- 

alien 

Teilziele 

für BNE- 

Kompetenz 
UB 8 

 

Palmöl im 

Handel 

Die S* schätzen prozentuell, wie viele der Produkte in einem herkömmlichen Super-

markt oder Drogeriemarkt Palmöl enthalten. Die Schätzungen werden an der Tafel fest-

gehalten. 

Re-Konstruktion der 

Ist-Situation 

Diskussion Tafel, Stift Kritisch  

Denken 

Dann wird der nächste Arbeitsauftrag erklärt und das zugehörige Protokoll ausgeteilt. 

Die S* finden sich in Kleingruppen von 3-4 Personen zusammen und entscheiden sich 

entweder für den Besuch eines Drogeriemarktes (Untersuchung von Kosmetikartikeln 

oder Reinigungsmitteln) oder für die Untersuchung verschiedener Lebensmittelgruppen 

in einem Lebensmittelgeschäft. Vor dem Besuch der Geschäfte, für den ein Zeitrahmen 

von 30 bis 60 Minuten vorgesehen ist, werden die im Handel für Palmöl verwendet Na-

men für verschiedene Produkte durchgegangen. Jede der Kleingruppen fokussiert sich 

bei ihrer Untersuchung auf eine Produktgruppe (z.B. Deodorant, Waschmittel, Süßigkei-

ten etc.), fotografiert die Inhaltsstoffe und notiert die untersuchten Produkte im Proto-

koll. Als Hilfe für die Spurensuche kann die App „Code Check“ verwendet werden. 

Interaktion 

(Autonome Hand-

lung, analytischer 

Diskurs) 

Gruppen-

arbeit 

Arbeitsblatt/ 

Protokoll, 

Handy, Stift, 

evtl. App 

„Code 

Check“ 

Methoden-

vielfalt, 

mit Wissen 

bewusst um-

gehen, 

kooperieren, 

kritisch 

Denken 

 

Wieder zurück im Klassenzimmer werden die Ergebnisse ausgewertet, von den Klein-

gruppen vorgestellt und mit zuvor angestellten Schätzungen verglichen.  

Reflexion &  

Bewertung 

Gespräch Tafel, Stift kritisch 

denken 

UB 9 

 

Nachhaltige 

Palmöl- 

produktion 

und Alter-

nativen zu 

Palmöl 

Zuerst bilden die S* Kleingruppen von 4 bis 5 Personen. Jede Gruppe recherchiert 

eine*n andere*n nachhaltige*n Palmölhersteller*in mithilfe des Arbeitsauftrags „nach-

haltige Palmölherstellung“ und bereiten eine Präsentationsform ihrer Wahl dazu vor. 

Nach Fertigstellung der Präsentation können sich die S* individuell den Podcast „Nach-

haltiges Palmöl – Gibt´s das?“ auf ihrem Handy anhören und sich dazu Notizen machen. 

Im Anschluss sucht sich jede*r S* eine*n Partner*in aus einer anderen Kleingruppe, um 

über die Inhalte des Podcasts zu diskutieren. Danach präsentiert jede Kleingruppe ca. 5 

Minuten ihre*n nachhaltige*n Palmölhersteller*in. 

Dekonstruktion 

(Simulation der 

SOLL-Situation),  

Interaktion 

(analytischer Dis-

kurs) 

Gruppen-

arbeit 

Diskussion 

Arbeitsblatt, 

Beamer/ 

Laptop 

Plakate, 

Stifte, 

Handy & 

Headset 

Mit Wissen 

bewusst um-

gehen, 

reflektieren, 

kritsch  

Denken, 

kommuni-  

zieren, 

Methoden-

vielfalt 

Konkret 

Handeln, 

Visionen 

Entwickeln, 

partizipieren 

Dann wird eine Diskussion im Plenum von der Lehrperson angeleitet. Diese notiert wäh-

renddessen wichtige Stichworte an die Tafel. Beispielfragen: 

• Was sind Vor- und Nachteile der Produzent*innen und der Palmöl-Alternativen? 

• Welche Veränderungen bräuchte es, um den Palmöl-Missstand zu überwinden? 

• In welchen Lebensbereichen kann ich selbst dazu beitragen, diese Veränderung vo-

ranzutreiben? 

Interaktion 

(autonome Hand-

lung), 

Dekonstruktion 

(Simulation der 

SOLL-Situation) 

Diskussion Tafel, Stift 

Nach der Diskussion haben die S* noch Zeit, um ihre Überlegungen und Erkenntnisse 

aus dem Unterrichtsbaustein zu reflektieren und für sich selbst aufzuschreiben. Zum Ab-

schluss können die S* ihre wichtigste Erkenntnis mit der Klasse teilen. 

Reflexion &  

Bewertung 

Bespre-

chung 

/  Reflektieren, 

kommunizie-

ren 
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5.4. Lehr-Lernsetting 4: Planspiel und Reflexion  
 

Im vierten Lehr-Lernsetting führen die Schüler*innen ein Planspiel durch. Zum Abschluss wird die Schwerpunktwoche noch einmal reflektiert. 

Das 4. Lehr-Lernsetting besteht aus insgesamt 2 Unterrichtsbausteinen. 

5.4.1. Zeitrahmen 

UB 10 `Planspiel inkl. Vorbereitung` 

UB 11 `Gesamtreflexion und Abschluss`     1 Ganztag 

5.4.2. Ziel mit ausführlicher Begründung  

 

Unterrichtsbaustein 10: 

Im Unterrichtsbaustein 10 schlüpfen die Schüler*innen für das Planspiel Palmöl in die Rollen von Interessensgruppen im Einzelhandel und the-

matisieren und reflektieren Aspekte wie Produktion, Handel, Konsum und Zertifizierungsmöglichkeiten des Palmöls. In diesem Rollenspiel er-

fahren die S*, wie sie in ihren verschiedenen Funktionen im Einzelhandel Einfluss auf die globalen Produktions- und Lieferketten, auf das Pro-

duktsortiment und auf die Information der Endverbraucher*innen nehmen können und entwickeln Handlungsmöglichkeiten für die eigene Praxis. 

Ziel des Planspiels ist es, dass sich Vertreter*innen einer Nichtregierungsorganisation, Mitarbeiter*innen aus dem Ein- und Verkauf, Kundenver-

treter*innen und Vertreter*innen des Großhandels auf eine Empfehlung für eine Palmölbeschaffungsrichtlinie für das Unternehmen einigen.  

Auf diese Weise lernen die S* mit Standpunkten verschiedener Interessensgruppen auseinanderzusetzen und Kompromisse zu finden. (vgl. Wis-

senschaftsladen Bonn, 2015-2017, 6f)   

Unterrichtsbaustein 11: 

Die Endreflexion dient zum thematischen und emotionalen Abschluss des gesamten Lehr-Lernsettings Palmöl. Mithilfe von Plakaten, Bildern 

und anderen Anschauungsmaterialien aus den vergangenen Unterrichtsbausteinen lassen die S* das Gelernte und Erlebte noch einmal Revue 



  Open Educational Resources 

Palmöl Lehrer*inneninformationen 

 

Seite 23 von 48 

passieren und festigen dadurch ihre Erinnerung an die Schwerpunktwoche. Die Gestaltung des Reflexionsprodukts ist den S* überlassen, damit 

sich jede*r in seiner*ihrer Form der Kreativität frei ausdrücken kann. Dies ist für einen positiven und abgerundeten Abschluss, in dem sich 

jede*r offen und ehrlich mitteilen kann, essenziell. 

5.4.3. Ausführliche Beschreibung des vorgeschlagenen Unterrichtsverlaufs mit flexiblen Handlungsoptionen 

 
Untrichts-

baustein 

(UB) 

Inhalt Methodisch-did. 

Begründung 

nach 

GP-Aspekten 

Arbeits- 

form 

Materi- 

alien 

Teilziele für 

BNE- 

Kompetenz 

 

UB 10 

 

Planspiel 

inkl. Vorbe-

reitung 

Zu Beginn des UB 10 wiederholt die Lehrperson die wichtigsten bereits gelernten Kapi-

tel aus den Palmöl-Lernsettings. Dann wird die Funktionsweise des Planspiels mithilfe 

des Plakats „Überblick Szenario“ erklärt und die Ausgangssituation gemeinsam gelesen. 

Dekonstruktion Vortrag Plakat, 

Ausgangs- 

situation 

Mit Wissen 

bewusst 

umgehen 

Wenn alle Fragen geklärt sind, werden die S* per Zufallsprinzip in Kleingruppen von 5-

6 Personen eingeteilt. Jede Kleingruppe bekommt eine andere Rolle, welche im Vorfeld 

vorgestellt wurde. Mithilfe der „Rollenbeschreibung“ und den Mitschriften aus den vor-

hergegangenen Lehr-Lernsettings recherchieren die S* nun, welche Informationen über 

Palmöl für ihre Rolle besonders wichtig sind und stellen daraus einen Leitfaden für die 

Diskussion zusammen. Nun schreiben die S* ein Ziel für ihre Rolle nieder und erarbeiten 

gemeinsam Argumente, um die anderen S* in der Tagung des Genossenschaftsrats von 

ihrer Position zu überzeugen. 

Interaktion 

(Autonome 

Handlung, 

Kooperation, 

analytischer Dis-

kurs) 

 

Dekonstruktion 

(Simulation der 

SOLL-Situation) 

Gruppen- 

arbeit 

Rollenbe-

schreibun-

gen, 

Stifte, 

Papier 

konkret 

Handeln, 

Emotionen 

miteinbezie-

hen, 

mit Wissen 

bewusst um-

gehen, 

Visionen ent-

wicklen, 

kritisch 

denken, kom-

munizieren, 

kooperieren, 

partizipieren, 

Methoden- 

vielfalt, 

 

Jetzt wird die Tagung des Genossenschaftsbeirates eröffnet, deren Moderation die LP 

übernimmt. Dabei handeln die S* in ihren Rollen eine Empfehlung für die Produktpolitik 

zu Palmöl für den Supermarkt aus. 

- Vorstellung; Ziel, Notwendigkeit und Agenda der Sitzung werden erklärt. (Ein-

gangsstatement: 1 min/Gruppe, Redner*innenliste, ggf. Sitzungsunterbrechung für 

Besprechung in Kleingruppen) 

- Diskussion: Die verschiedenen Positionen werden vorgestellt und ein Austausch 

zwischen den Gruppen findet statt. 

- Notizen + Abstimmung: Die Moderation notiert alle (Zwischen-)Ergebnisse an der 

Tafel und leitet die Abstimmung über die schlussendliche Empfehlung ein. 
 

Gruppen- 

Arbeit im 

Plenum 

 

 

 

 

 

 

 

Plakat mit 

Agenda & 

Regeln 

Schilder Be-

schreibung 

Interessens- 

Gruppen, 

Stoppuhr, 

Tafel, Stift 
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Untrichts-

baustein 

(UB) 

Inhalt Methodisch-did. 

Begründung 

nach 

GP-Aspekten 

Arbeits- 

form 

Materi- 

alien 

Teilziele für 

BNE- 

Kompetenz 

Nach Beendigung der Tagung schütteln alle S* ihre Rolle ab und reflektieren darüber, 

wie ihnen dieses Planspiel für ihr eigenes Leben weitergeholfen hat. Im Plenum werden 

die Überlegungen geteilt. Bsp. - Fragen: Was habe ich /für meine private Praxis /über 

den Einzelhandel /darüber hinaus gelernt? Die Begriffe werden auf Karteikärtchen no-

tiert und in den 3 Bereichen „Privat, Einzelhandel, Sonstiges“ an die Tafel geklebt.  

Reflexion &  

Bewertung 

Gespräch Karteikarten, 

Tafel, Stifte, 

Klebeband, 

Reflektieren, 

mit Wissen 

bewusst um-

gehen, kritisch 

denken 

 

UB 11 

 

Gesamt- 

reflexion 

und 

Abschluss 

Als Abschluss der Schwerpunkttage Palmöl, wird eine Reflexion durchgeführt. Dazu 

hängt die LP verwendete Lernmaterialien und -produkte und evtl. entstandene Fotos aus 

den Unterrichtsbausteinen geordnet an die Tafel. Dann wird der Arbeitsauftrag inklusive 

verschiedener Methoden erklärt.  

Einzel- 

arbeit 

Lernmateria-

lien & 

-produkte, 

Fotos 

-- 

Mithilfe des Arbeitsauftrags „Schlussreflexion“ ziehen sich die S* an einen für sie ge-

mütlichen Ort in der Schule zurück, fertigen eine MindMap ihrer Gedanken über die In-

halte des Palmöl-Lehr-Lernsettings an und formen daraus ein Reflexionsprodukt ihrer 

Wahl (Fotokollage, Stimmungsbild, Gedicht, etc.). 

Reflexion & 

Bewertung 

Einzel- 

Arbeit 

 

Arbeitsblatt 

„Schluss- 

reflexion“ 

Reflektieren, 

Emotionen 

mitein-        

beziehen, 

mit Wissen 

bewusst um-

gehen, 

kommunizie-

ren 

Methoden- 

vielfalt 

Dieses wird später im Abschlusskreis präsentiert, wenn jede Person zum Abschluss noch 

einmal die Möglichkeit hat, sich den anderen mitzuteilen. 

Um den S* die Palmöl-Tage in Erinnerung zu behalten, werden die schönsten Lernpro-

dukte gemeinsam mit Fotos und einigen Reflexionsprodukten (sofern die S* das wollen) 

an einer Wand des Klassenzimmers aufgehängt. 

Gespräch Lernmateria-

lien & 

-produkte, 

Fotos 
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6. Arbeitsmaterialien und Beispiele für Lösungsmöglichkeiten  
 

6.1. Lehr-Lernsetting 1: Einführung in das Thema Palmöl  

UB 1: Allgemeiner Einstieg 

 

Anhang UB 1: Rätselspiel: „Wer bin ich?“  

 

 
Abbildung 3: Ölpalme                                                                                                                                                       

 
Abbildung 4: Orang-Utan 

 
Abbildung 5: Sumatra-Tiger 

 

 

Sumatra-Tiger  
 

Der Sumatra-Tiger ist die kleinste lebende Un-

terart des Tigers, die nur auf der indonesischen 

Insel Sumatra vorkommt. Sein Lebensraum ist 

der tropische Regenwald. Er ernährt sich vor al-

lem von großen und kleinen Säugetieren, Was-

servögeln oder Reptilien. Er ist außerdem ein 

sehr guter Schwimmer. Durch den andauernden 

Lebensraumverlust ist der Sumatra-Tiger stark 

gefährdet. Es gibt noch ca. 400 Tiere seiner Art.  
 

 

 

Orang-Utan  
 

Der Orang-Utan gehört zu den Menschenaffen, 

hat ein rotbraunes Fell und lebt auf den südost-

asiatischen Inseln Sumatra und Borneo. Er ist 

vorwiegend Baumbewohner und tagaktiv. Zum 

Er ist in der Regel einzeln anzutreffen, braucht 

aber große Territorien. Seine Ernährung be-

schränkt sich hauptsächlich auf Pflanzen, davon 

sind etwa 60 % Früchte. Durch die Abholzung 

der Wälder ist er vom Aussterben bedroht.  

.  

 

 

 

 

 

Ölpalme  

 
Die Ölpalme ist eine vielseitig nutzbare 

Pflanze. Eine Ölpalme produziert ca. 15 x pro 

Jahr über 20 kg Fruchtbüschel. Die Ölpalme ist 

also sehr produktiv und gehört somit zu den er-

folgreichsten Ölpflanzen weltweit. Sowohl aus 

dem Fruchtfleisch als auch aus dem Kern wer-

den wertvolle Öle gewonnen.  
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Abbildung 6: Borneo-Zwergelefant                                                                                                                              

(Anmerkung zum Rätselspiel: Es können auch mehr als 4 Kärtchen vorbereitet werden – 

dies stellt nur eine mögliche Auswahl dar.) 

 

Anhang UB 1:  Fotoimpressionen  

 

 
Abbildung 7: Plantage 

 
Abbildung 8: Rodung 

 
Abbildung 9: Palmölkerne 

 
Abbildung 10: Palmölkerne (2) 

 
Abbildung 11: Vernichtung Torfwald 

 
Abbildung 12: Jungpflanzen 

 
Abbildung 13: Arbeitsbedingungen 

 

 
Abbildung 14: Palmöl-Produkte 

 
Abbildung 15: Palmölproduzent*innen  

Abbildung 16: Botanik der Ölpalme 

              Borneo-Zwergelefant 

 
Der Borneo-Zwergelefant ist eine zwergwüch-

sige Unterart des Asiatischen Elefanten. Seine 

Heimat ist der nördliche Teil von Borneo in 

Südostasien. Da sein Lebensraum, die Tiefland-

wälder, abgeholzt werden, ist er vom Ausster-

ben bedroht. Seine Population beträgt heute nur 

mehr schätzungsweise 1000 Tiere. 
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UB 2: Ökologie und wirtschaftlicher Nutzen 

 

Anhang UB 2: Vortrag zur Ölpalme 

 

Zusammenfassung der Informationen im Vortrag zur Ölpalme  
 

Merkmale der Ölpalme  

Die Ölpalme (lat. Elaeis guineensis) erreicht eine Höhe von 30 m. Am Ende des Stammes 

wachsen ca. 30 – 50 gefiederte Blätter von 2 m Länge. Ab dem 3. Lebensjahr bilden die 

Palmen orangerote, walnussgroße Früchte aus, die dichtgedrängt in „Büscheln“ wachsen. 

Ein einziges Büschel besteht aus 800 - 4000 Einzelfrüchten und wiegt bis zu 50 kg. Die 

Früchte zählen, wie bei der Kokospalme, zu den Steinfrüchten. Der Stein ist von einem 

fett- und faserhaltigen, gelb-rötlichen Fruchtfleisch umgeben. Der Stein besteht aus einer 

Steinschale und 1- 2 Samen. Die Bestäubung erfolgt durch den Rüsselkäfer.  

 

Wirtschaftliche Bedeutung der Ölpalme  

Verbreitung / Herkunft / Anbaugebiete:  Die Ölpalme stammte ursprünglich aus dem tropi-

schen Westafrika und wurde im Laufe der Kolonialisierung nach Malaysia gebracht. In der 

zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts gewann der Anbau der Ölpalme in großen Plantagen 

an Bedeutung. Die weltweite Anbaufläche für Ölpalmen ist seit den 1980er Jahren um das 

Zehnfache gestiegen. Insgesamt werden Ölpalmen weltweit heute auf einer Fläche von 28 

Millionen Hektar angebaut. Das entspricht ca. der Landesfläche Deutschlands. Heute ist 

die Ölpalme in allen tropischen Regionen der Welt verbreitet. Malaysia und Indonesien 

produzieren zusammen mehr als 80 % des weltweiten Palmöls. Andere Länder wie etwa 

Thailand, Kolumbien oder Nigeria produzieren deutlich weniger Palmöl. Insgesamt wur-

den im Jahr 2017 weltweit ca. 67 Millionen Tonnen Palmöl produziert. Palmöl und Sojaöl 

sind zusammen mit knapp 63 % die weltweit wichtigsten Pflanzenöle. Nachhaltig produ-

ziertes Palmöl wird mit dem RSPO-Siegel gekennzeichnet.  

Anbau / Standortansprüche: Als tropische Pflanze benötigt die Ölpalme feuchtwarmes 

Klima, eine Durchschnittstemperatur von 26°C und nährstoffreiche Böden. Die Ölpalme 

braucht viel Düngung und jährliche Pflegemaßnahmen wie etwa das Abschneiden von un-

produktiven Blättern. Durch den großflächigen Anbau der Ölpalme in Monokulturen be-

steht eine hohe Anfälligkeit für Pflanzenschädlinge.  Aus diesem Grund werden beim An-

bau häufig Pestizide eingesetzt. Tropischer Regenwald wird für den Anbau der Ölpalme 

abgeholzt, um neue Plantagenflächen zu gewinnen.  
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Ernte; Die Fruchtstände der Ölpalme können mithilfe einer langen Bambusstange geerntet 

werden. Da die Pflanze über das ganze Jahr über Fruchtstände bildet, gibt es keine festen 

Erntezeiten. Jede Palme produziert ca. zwischen 12 und 18 Fruchtständen pro Jahr und 

kann bis zu 200 Jahre alt werden. In großen Plantagen werden sie allerdings nur etwa 25 

Jahre kultiviert und dann durch jüngere Bäume ersetzt, da bei älteren Bäumen die Effizienz 

nachlässt.  

Verarbeitung / Verwendung: Die Früchte sind schnell verderblich und müssen daher nach 

der Ernte sofort verarbeitet werden, bestenfalls am gleichen oder nächsten Tag. Die Palm-

früchte werden in einer Ölmühle gepresst. Aus der Ölpalme kann das Palmöl aus dem 

Fruchtfleisch und das feste Palmkernöl aus den Samen gewonnen werden. Beide Öle wer-

den zu einem großen Teil im Bereich Ernährung eingesetzt, ein kleiner Teil wird für in-

dustrielle Zwecke und nur etwa 5 % wird für die Energiegewinnung genutzt.  

Verwendung von Palmöl:  

• Speiseöl zum Kochen, Braten, Frittieren  

• Herstellung von Kosmetikartikel (z.B. Sonnenschutzcreme)  

• Technische Zwecke (z.B. Schmiermittel)  

• Herstellung von Biokraftstoffen, v.a. Biodiesel  

• Brennstoff für Heizwerke  

Verwendung von Palmkernöl:   

• Speisefett (z.B. Bestandteil von Margarine, Kakaoglasuren, Cremes, Schokoladen-

füllungen, Karamell)   

• Bestandteil von Seifen, Waschmittel, Weichmacher (z.B. Grundstoff für Tenside)  

• Herstellung von Kerzen  

(vgl. Ölpalme 2021/ vgl. Palmöl 2021/ vgl O.V. 2020)  
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Anhang UB 2: Kahoot Quiz zur Ölpalme  

 

Quiz – Fragen: (richtige Antworten sind grün markiert)  

1. Welches Land produziert weltweit am meisten Palmöl?  

a. Brasilien  

b. Indonesien  

c. Myanmar  

d. Nigeria 

 

2. In welchen Produkten wird Palmöl nicht verwendet?  

a. Reinigungsmittel  

b. Papier  

c. Chips  

d. Sonnencreme  

 

3. Die Ölpalme kann in allen Klimazonen angebaut werden - ja oder nein?  

 

4. Die Ölpalme stammt ursprünglich aus Afrika – wahr oder falsch?  

 

 

5. Wie alt kann eine Ölpalme werden?  

a. 70 Jahre 

b. 90 Jahre  

c. 200 Jahre  

         

6. In welcher Kultur werden meistens Ölpalmen angebaut?  

a. In Monokulturen  

b. In Mischkulturen  

 

(vgl. Ölpalme 2021/ vgl. Palmöl 2021)  
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Anhang UB 2: Kreuzworträtsel zur Ölpalme  
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(vgl. O.V. (o.D.) Arbeitsblatt Kreuzworträtsel, Forschung zum Aufessen/Edible Research.) 
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Anhang UB 2: Kurzvideo zu den Vorteilen von Palmöl  
 

Link zum Kurzvideo „Palmöl – besser als sein Ruf?“: 

https://www.youtube.com/watch?v=P_P2GcHbUw8&t=106s 

 
 

Fragen an die Schüler*innen:  

• Auf welche Aspekte wurde im Video eingegangen?  

• Welche Vorteile haben Palmöl und dessen Produktion? 

• Welche Gefühle hattest du beim Anschauen des Videos? 

 

UB 3: Film / Doku / Vortrag zum Thema Palmöl  

 

Anhang UB 3: Film / Doku / Vortrag zum Thema Palmöl  

 

 

PALMÖL-VORTRAG 

Arbeitsauftrag:  

Suche dir bis zur nächsten Palmöl-Einheit folgende Formate im Internet heraus und 

schaue sie dir online an oder nimm live daran teil: 

• Film/ Kurzfilm 

• Dokumentation 

• (Online-)Vortrag 

• (Online-) Podiumsdiskussion 

Wenn du dir den Vortrag fertig angesehen hast, fasse bitte die Vor- und Nachteile von 

Palmöl und dessen Produktion zusammen und bereite eine Präsentation für die nächste 

Einheit vor. 

 

 

 

  

https://www.youtube.com/watch?v=P_P2GcHbUw8&t=106s
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6.2. Lehr-Lernsetting 2: Vor- und Nachteile der Palmölproduktion 

UB 4: Ökologie, Soziales, Gesundheit und Industrie Teil 1 

 

Anhang UB 4: Informationen über Vor- und Nachteile von Palmöl 

 

Grundlagen zur Diskussion über Vor- und Nachteile von Palmöl mit Schüler*innen: 

Vorteile von Palmöl:  

Ökologie:  

• Ersatz für Erdöl (Einsatz in Wasch- und Reinigungsmitteln, als Energiequelle - gute 

Energie- und Ökobilanz als nachwachsende Energiequelle)  

Soziales:  

• Palmölindustrie schafft Arbeitsplätze  

• Hoher Absatzmarkt für Länder des globalen Südens (Indonesion + Malaysia) 

• Existenzgrundlage für bäuerliche Kleinbetriebe 

• Wirtschaftliche Stabilität für Anbauländer  

• Bereicherung für Kulinarik und Kultur in Anbauländern (und Nachbarsländern) vor al-

lem in Südostasien  

Gesundheit:  

• hitze- und oxidationsstabil 

• relativ geschmacksneutral  

• kühlend beim Essen  

• cholesterinfrei 

• vitaminreich 

• frei von Transfettsäuren (ersetzt schädliche Transfette 

Industrie:   

• lange Haltbarkeit  

• es schmilzt gut  

• es macht süße Aufstriche cremig und streichfest 

• günstige Produktion (z.B. durch Wegfall von Fetthärtungsprozessen)  

• hohe Gewinne   

• ertragreich  

• diverse Einsatzbereiche / Anwendungsgebiete (Ernährung, Kosmetik, etc.)   

• Nachfrage nach billigen pflanzlichen Fetten steigt kontinuierlich  
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Nachteile von Palmöl: 

Ökologie:  

• Anbau in Monokulturen 

• Regenwaldrodung (Auch wichtig: Regenwälder als Stabilisatoren für das Klima!)  

• Torfmoorzerstörung (und damit einhergehend die Freisetzung von CO2) 

• benötigt tropisches Klima 

• Lebensraumzerstörung von Tieren und Pflanzen  

(Orang-Utans, Borneo-Zwergelefant, Sumatra-Tiger etc.) 

• Biodiversitätsverlust 

• Abfallprobleme (Transport, Entsorgung)  

• erhöhter Treibhausgasausstoß 

• Wasserverschmutzung 

• Bodenbelastung durch Herbizide und Pestizide (Einsatz von Pestiziden notwendig, da 

Schädlinge die Plantagen befallen. Tiere, die die Schädlinge fressen würden, können 

in Monokulturen nicht überleben)  

• Nachhaltiges Palmöl kaum existent (z.B. RSPO zertifiziertes Palmöl ist geprägt von 

Green Washing, zertifizierte Unternehmen betreiben genauso Raubbau)  

Soziales: 

• Intransparenz und Zwangsarbeit gegenüber Arbeiter*innen (z.B. Anreize schaffen 

durch falsche Versprechungen)  

• Kinderarbeit  

• keine oder kaum strafrechtliche Folgen für Menschenrechtsverstöße  

• keine oder kaum Kontrollen (sind schwierig, weil Industrie zu schnell wächst)  

• Patente 

• Vergiftungen bei Arbeiter*innen, Produzent*innen, Bäuer*innen (durch Herbizide, 

Pestizide auf den Plantagen)  

• Illegale Brandstiftungen führen zu höherem Treibhausgas-Ausstoß (Methan, CO2) – 

passiert, um Raum für Plantagen zu schaffen  

• Genmanipulation (führt zu Ertragssteigerung, was wiederum positiv ist)  

• Zoonosen (Krankheiten, die von Tieren auf Menschen übertragen werden können) 

• Landraub (Vertreibung von Kleinbäuer*innen bzw. der indigenen Bevölkerung durch 

Plantagenbesitzer*innen) und ungeklärte Besitzverhältnisse  
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Gesundheit: 

• Palmöl besteht zu einem Großteil aus gesättigten Fettsäuren  

Industrie: 

• Palmölproduktion ist aufwändig, benötigt viel Energie  

• Ernte und Verarbeitung stehen zeitlich sehr nah beieinander (Früchte müssen 

schnell verarbeitet werden)  

(vgl. Schlaumal 2018 / SWR Marktcheck 2021 / Fischer 2003 / Die Veguerilla 2015) 

 

UB 5: Ökologie, Soziales, Gesundheit und Industrie Teil 2 

 

Anhang UB 5: 4-Ecken-Methode – Auswahl für Linkliste auf der Online-Lernplattform  

 

Für jede Ecke in der 4-Ecken-Methode gibt es jeweils eine Linkliste mit nützlichen Links, 

spannenden Artikeln, Videos etc. zur Verfügung.  

 

Ökologie  

• https://www.umweltberatung.at/palmoel-regenwald 

• https://utopia.de/ratgeber/palmoel-vermeiden/  

• https://www.regenwald.org/themen/palmoel  

 

Soziales  

• https://fian.at/de/artikel/sierra-leone-landnahme-durch-palmol-firma-socfin-been-

den/  

• https://www.theguardian.com/global-development/2021/nov/15/palm-oil-land-

grabs-trashing-environment-and-displacing-people  

 

Gesundheit  

• https://www.umweltberatung.at/checkliste-da-steckt-meist-palmoel-drin  

• https://utopia.de/ratgeber/palmoel-ungesund-krebserregend/  

• https://utopia.de/ratgeber/palmoel-beim-einkauf/  

 

Industrie  

• https://utopia.de/ratgeber/rspo-das-steckt-hinter-der-zertifizierung-fuer-palmoel/  

• http://www.oeko-fair.de/palmoel-in-der-industrie  

• https://www.wwf.de/themen-projekte/landwirtschaft/produkte-aus-der-landwirt-

schaft/palmoel/palmoel-check-2021 

• https://utopia.de/galerien/palmoel-produkte-marke-palmoelfreie-alternativen/ 

• https://utopia.de/ratgeber/bio-palmoel/ 

• https://utopia.de/ratgeber/einkaufsratgeber-kerzen/  

 

 

 

 

https://www.umweltberatung.at/palmoel-regenwald
https://utopia.de/ratgeber/palmoel-vermeiden/
https://www.regenwald.org/themen/palmoel
https://fian.at/de/artikel/sierra-leone-landnahme-durch-palmol-firma-socfin-beenden/
https://fian.at/de/artikel/sierra-leone-landnahme-durch-palmol-firma-socfin-beenden/
https://www.theguardian.com/global-development/2021/nov/15/palm-oil-land-grabs-trashing-environment-and-displacing-people
https://www.theguardian.com/global-development/2021/nov/15/palm-oil-land-grabs-trashing-environment-and-displacing-people
https://www.umweltberatung.at/checkliste-da-steckt-meist-palmoel-drin
https://utopia.de/ratgeber/palmoel-ungesund-krebserregend/
https://utopia.de/ratgeber/palmoel-beim-einkauf/
https://utopia.de/ratgeber/rspo-das-steckt-hinter-der-zertifizierung-fuer-palmoel/
http://www.oeko-fair.de/palmoel-in-der-industrie
https://www.wwf.de/themen-projekte/landwirtschaft/produkte-aus-der-landwirtschaft/palmoel/palmoel-check-2021
https://www.wwf.de/themen-projekte/landwirtschaft/produkte-aus-der-landwirtschaft/palmoel/palmoel-check-2021
https://utopia.de/galerien/palmoel-produkte-marke-palmoelfreie-alternativen/
https://utopia.de/ratgeber/bio-palmoel/
https://utopia.de/ratgeber/einkaufsratgeber-kerzen/
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6.3. Lehr-Lernsetting 3: Konsum und Alternativen 

UB 7: Palmöl im eigenen Konsum 

 

Anhang zu UB 7: Lebensmittelpyramide-Plakat 

 
 

 
Abbildung 17: Ernährungspyramide 
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Anhang UB7: Arbeitsauftrag „Spurensuche Palmöl im eigenen Konsum“ 
 

In welchen Produkten findet man Palmöl? 

 

Arbeitsauftrag: 

In allen unten angeführten Artikeln ist Palmöl enthalten. Aber welches Produkt enthält 

welche Zutaten? Untersuche die Verpackungen der mitgebrachten Waren und ordne sie 

richtig zu. 
 

 
 

(vgl. Südwind, 2017, S. 36)  
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UB 8: Palmöl im Handel 

 

Anhang UB8: Arbeitsauftrag/Protokoll „Spurensuche im Handel“ 

 

Protokoll Spurensuche Palmöl im Handel 
 

Arbeitsauftrag: 

Schließe dich mit 2 bis 3 anderen Schüler*innen zusammen. Entscheidet euch gemein-

sam für einen Drogeriemarkt oder einen Supermarkt nahe der Schule. Dort angekom-

men, sucht ihr euch eine Produktgruppe aus und versucht, so viele Produkte wie möglich 

zu untersuchen. 

Die App “Code Check” kann euch bei der Spurensuche im Handel helfen! 
 

Namen: _______________________________________________________                                    

Geschäft: ______________________________ 
 

Untersuchte Produktgruppe: 

          O Kosmetikartikel                     O Reinigungsmittel                O Lebensmittel 
 

 
Hier ist Platz für weitere Notizen: 
 
 
 
 
 
 

 

(vgl. Südwind, 2017, S. 38)  
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UB 9 Nachhaltige Palmölproduktion und Alternativen zu Palmöl 

Anhang UB9: Arbeitsaufträge “nachhaltige Palmölherstellung” und Podcastfolge   

“Nachhaltiges Palmöl: Gibt´s das?!” 
 

Nachhaltige Palmölherstellung 
 

Arbeitsauftrag 1: 

Sucht euch in einer Kleingruppe von 4 – 5 Personen eine*n der unten angeführten nachhaltigen 

Palmölhersteller*innen aus und teilt eure Wahl der Lehrperson mit. Nun recherchiert möglichst 

detailliert zu dieser Organisation. Bereitet eine 10-minütige Präsentation eurer Wahl vor, die zu-

mindest folgende Punkte beinhaltet: 

• Name der Organisation 

• Produktionsländer 

• Vertriebsländer 

• Zertifizierungen 

• Eigene Meinung 
 

Websites zu nachhaltigen Palmölhersteller*innen: 

• Natural Habitats https://www.natural-habitats.com/ 

• Serendipalm http://serendipalm.de/ 

• Agropalma https://www.agropalma.com.br/en 

• Daabon https://daabon.com.au/ 

• Dr. Bronners: https://www.youtube.com/watch?v=-kIIhmeevzk 
 

Arbeitsauftrag 2: 

Wenn du mit der Recherche fertig bist, benutze dein Handy, gehe auf Spotify in den Podcast “a 

mindful mess” von dariadaria und hör dir die Folge „#25 Nachhaltiges Palmöl: Gibt´s das?!” 

an. Notiere deine wichtigsten Erkenntnisse und diskutiere mit #einer*einem Kolleg*in über die 

Inhalte des Podcasts, wenn du dir die Folge fertig angehört hast. 
 

(vgl. Dariadaria, 2018) 

 

Anhang UB 9: Lösungsansätze zur Diskussion zu möglichen Veränderungen: 
 

Lösungsansätze für die Palmölproblematik:  

• Reduktion von Palmöl  

o Problem: Bildung notwendig, gleichwertigen Ersatz finden 

• Kauf von fairem UND biologischem Palmöl 

o Serendipalm aus Ghana – liefert an Dr. Bronners (Seifen) und Rapunzel  

o Bodenbedeckung, kein chemischer Dünger, Arbeitsplätze, faire Bezahlung (?), 

keine Pflanzenschutzmittel, Frauen sind Pflücker*innen 

o Problem: Leistbarkeit und Zugang (z.B. Biomarkt i.d. Nähe) nicht für alle möglich 

o Möglich aber zu wenig, Aufklärung/Bildungsarbeit notwendig  

• Ersatz von Palmöl durch Industrie  

o Problem: Kostenfaktor, Auswirkungen auf Umwelt, Auswirkungen auf Soziales 

(vgl. Die Veguerilla 2015) 

 

https://www.natural-habitats.com/
http://serendipalm.de/
https://www.agropalma.com.br/en
https://daabon.com.au/
https://www.youtube.com/watch?v=-kIIhmeevzk
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6.4. Lehr-Lernsetting 4: Planspiel und Reflexion 

UB 10: Planspiel Palmöl 

 

Anhang UB10: Plakat „Überblick Szenario“ 

 

ÜBERBLICK SZENARIO 
 

ADEKE GENOSSENSCHAFTSSITZUNG 
 

 

EINKAUF 

 

- Guter Einkaufs- und Verkaufspreis 

- Kundenbindung und 

Unternehmensimage 

- Richtlinien – Marketing 

- Absatz-/Umsatzsteigerung 

- Qualität zu günstigem Preis 

- gesicherte Lieferbeziehungen 

 

 

EIGENMARKE 

 

- Günstiger Einkauf & teurer Verkauf 

- Langfristige Verträge mit ADEKE 

- Stabile Lieferbeziehungen 

- qualitativ hochwertiges Produkt 

- einfache Zertifizierungsüberprüfung 
 

 

VERBRAUCHER*IN 

 

- Hochwertiges und günstiges Produkt 

- Gesundes, trendiges, leckeres Produkt 

- transparente Lieferkette/Inhaltsstoffe 

- ökologischer Anbau 

- gute Arbeitsbedingungen 
 

 

NRO SAUBERES PALMÖL 

 

- Faire, höhere Preise, Kleinbauern 

- Gute Arbeitsbedingungen 

- Höhere Löhne 

- Erhalt des Regenwaldes 

- Ökologischer Anbau 

- Geringerer Palmölverbrauch  
 

 

 

Anhang UB10: Ausgangssituation 

 

ADEKE ist eine Supermarkt-Handelskette. Diese ist als Genossenschaft organisiert. Sie 

hat bundesweit über 100 Märkte und beschäftigt mehr als 7.000 Mitarbeitende. ADEKE 

führt in ihrem Sortiment Lebensmittel, Reinigungsprodukte, Kosmetika. Bei der Sorti-

mentsplanung werden Markenartikel ebenso wie günstige Eigenmarken berücksichtigt.  

Seit 2015 müssen Produkte, die Palmöl enthalten, entsprechend gekennzeichnet sein. Bis-

her spielen bei ADEKE Label/Zertifizierungen, die für einen ökologischen und/oder fairen 

Anbau von Palmöl stehen, bei der Beschaffung keine Rolle. Deshalb hat die bekannte 

Nichtregierungsorganisation „Rettet den Regenwald“ ADEKE als verantwortungsloses 

Unternehmen in der Presse und im Internet angeprangert und ihre 2 Millionen Mitglieder 

sowie alle Verbraucher/innen zum Boykott der Supermärkte aufgerufen.  
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Der Hintergrund: In den Hauptexportländern wie Malaysia und Indonesien verursacht die 

schnell wachsende Nachfrage nach Palmöl ein Dilemma: Die Palmölindustrie leistet als 

größter Wirtschaftszweig einen hohen Beitrag zur wirtschaftlichen Entwicklung der Län-

der. Gleichzeitig wird die Palmölproduktion vor allem aufgrund ihrer ökologischen und so-

zialen Auswirkungen kritisch gesehen (z.B. unfaire Löhne, Abholzen von Regenwäldern, 

Vertreiben von Kleinbauern).  

Durch die medienwirksamen Protestaktionen steht ADEKE nun unter Druck. Deshalb hat 

sich die Geschäftsführung entschieden, für alle Märkte der Handelskette eine Richtlinie für 

die Beschaffung/den Einkauf von palmölhaltigen Produkten zu entwickeln. Die Einkaufs-

politik von ADEKE wird durch den Genossenschaftsbeirat vorbereitet. Seine Empfehlun-

gen müssen von der Geschäftsführung, die die Beschaffungsrichtlinie für alle Filialen fest-

legt, berücksichtigt werden.  

Der Genossenschaftsbeirat tagt heute, um eine Empfehlung zur ADEKE-Palmölbeschaf-

fungsrichtlinie zu erarbeiten und abzugeben. So soll ein möglicher Image-/wirtschaftlicher 

Schaden durch einen Boykott der Kunden abgewendet werden. Deshalb ist trotz gegensätz-

licher Positionen der Beiratsmitglieder eine größtmögliche Einigkeit beim Ergebnis gefor-

dert.  

Zur Sitzung eingeladen sind Vertreterinnen und Vertreter verschiedener Interessensgrup-

pen als Mitglieder des Rates:  

1) Leitende Mitarbeiter/innen von ADEKE aus dem Einkauf/Verkauf der Zentrale sowie 

aus einzelnen Filialen  

2) Vertreter/innen der Kundschaft ADEKEs  

3) Nichtregierungsorganisation „Sauberes Palmöl“  

4) Vertreter/innen des Großhandels bzw. der Hersteller der Eigenmarken 

 

Anhang UB10: Rollenbeschreibungen 
 

Rolle: Leitende Mitarbeiter*innen von ADEKE aus dem Einkauf/Verkauf der Zent-

rale sowie aus einzelnen Filialen  

Als leitende Mitarbeiter/innen aus dem Einkauf/Verkauf betrachten Sie eine mögliche Än-

derung der Unternehmensstrategie aus wirtschaftlicher Sicht/Perspektive.  

Faktoren, die für Sie eine besondere Rolle spielen:  
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- Sie müssen die Kosten für Ihre Produkte im Auge behalten, damit Sie als Handelskette 

zukünftig wettbewerbsfähig bleiben. Sie wollen einen guten Einkaufspreis und einen 

guten Verkaufspreis.  

- Ihnen ist die Kundenbindung, ebenso wie das Unternehmensimage wichtig.  

- Die Palmölbeschaffungsrichtlinien müssen marketingtauglich sein.  

- Sie sind an einer Absatz-/Umsatzsteigerung Ihres Unternehmens interessiert.  

- Sie wollen Qualität, zu einem möglichst günstigen Preis.  

- Sie wollen gesicherte Lieferbeziehungen: Neue Lösungen müssen stabile Preise und 

sichere Absatzmengen garantieren.  

 

Rolle: Nichtregierungsorganisation „Sauberes Palmöl“  

Sie betrachten die Entwicklung einer neuen Unternehmensstrategie aus der Sicht der 

Nichtregierungsorganisation (NRO) „Sauberes Palmöl“. Sie setzen sich - anders als die 

NRO „Rettet den Regenwald“ – für den Dialog mit Unternehmen ein und gehen weniger 

auf Konfrontation. Gleichzeitig müssen Sie, um glaubwürdig zu sein, Verbesserungen 

durchsetzen. Und zwar bezogen auf soziale, ebenso wie auf ökologische Standards.  

Faktoren, die für Sie wichtig sind:  

- Faire und damit höhere Preise für Palmöl, das Kleinbauern produzieren.  

- Gute Arbeitsbedingungen und höhere Löhne für die Arbeiter/innen auf Plantagen.  

- Stopp der Regenwaldzerstörung.  

- Ein ökologischerer Anbau.  

- Ein geringerer Konsum/Verbrauch von Palmöl, Verwenden von Alternativen oder Ver-

zicht. Sie sind dabei offen für technologische Neuerungen.  

 
Rolle: Vertreter/innen der Kundschaft von ADEKEs  

Sie betrachten die Entwicklung einer neuen Unternehmensstrategie aus der Sicht der Kun-

dinnen und Kunden von ADEKE.  

Faktoren, die Ihnen besonders wichtig sind:  

- Sie wollen mit einem guten Gewissen einkaufen.  

- Sie wollen ein qualitativ hochwertiges und zugleich günstiges Produkt.  

- Sie wollen ein gesundes Produkt.  

- Sie wollen ein Produkt, das trendig ist und leckere Lebensmittel.  

- Sie wollen ein Produkt, das eine transparente Lieferkette/Inhaltsstoffe hat.  
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Deshalb machen Sie sich Gedanken über die Arbeitsbedingungen auf einer Palmölplantage 

und die ökologischen Folgen. Wird das Produkt durch bessere Bedingungen qualitativ 

hochwertiger, aber auch teurer? Wie viel Geld sind Sie bereit mehr zu zahlen, um die 

neuen Standards zu finanzieren? Helfen Ihnen Qualitätssiegel bzw. Labels bei der Auswahl 

Ihrer Artikel? Unter welchen Bedingungen sind Sie bereit, mehr Geld auszugeben?  

 

Rolle: Vertreter/innen des Großhandels bzw. der Hersteller der Eigenmarken  

Als Vertreter/innen des Großhandels bzw. der Hersteller von Eigenmarken bewerten Sie 

eine mögliche Änderung der Unternehmensstrategie danach, welche Konsequenzen dies 

für Ihr eigenes Geschäftsfeld hat. Sie produzieren bzw. handeln mit verschiedenen Produk-

ten. Palmölhaltige Produkte sind ein Teil Ihrer Palette.  

Faktoren, die für Sie eine Rolle spielen:  

- Sie brauchen hohe Gewinnspannen für den Firmenerfolg. Deshalb wollen Sie mög-

lichst günstig einkaufen und teuer verkaufen.  

- Sie sind gleichzeitig an langfristigen Verträgen mit Ihren Kunden (ADEKE) interes-

siert und müssen deshalb Wünsche berücksichtigen, da es weitere Anbieter gibt.  

- Sie brauchen stabile Lieferbeziehungen in die Produktionsländer und große Mengen, 

die dauerhaft bereitgestellt werden können.  

- Sie wollen ein qualitativ hochwertiges Produkt abliefern, gleichzeitig muss die Über-

prüfung der Herstellungsbedingungen oder die Zertifizierung einen machbaren Rah-

men haben.  

(vgl. Wissenschaftsladen Bonn e.V., 2015-2017, S.11 ff.
 

Anhang UB 10: Plakat mit Agenda & Regeln 

 

AGENDA 
 

Eröffnung & Erklärung 

(Vorstellung, Ziel, Notwendigkeit, Agenda) 
 

Eingangsstatement: 1 min/Gruppe 
 

Diskussion: Vorstellung & Austausch 
 

Abstimmung über Entwurf 

 

REGELN 
 

Respektvoller Umgang & Sprache 

Einhaltung der Zeitvorgaben 

Rollenbeschreibungen & Ziele verfolgen 

Redner*innenliste befolgen 

ggf. Sitzungsunterbrechung für Besprechung 
 



Open Educational Resources 

 Schüler*inblatt M1 C 

 

 Seite 44 von 48 

UB 11: Gesamtreflexion des Schwerpunktthemas Palmöl 
 

Anhang UB 11: Arbeitsauftrag Abschlussreflexion  
 

Abschlussreflexion 

Arbeitsauftrag: 

Suche dir einen ruhigen Ort in der Schule, an dem du dich wohl fühlst. 

Denke nun an die vergangenen Schwerpunkttage zum Thema Palmöl zurück und schrei-

bein Form einer MindMap in den unteren Bereich dieses Blattes deine Erinnerungen und 

Gedanken dazu auf.  

 

Hier ist Platz für deine Mind Map: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verarbeite nun diese MindMap zu einem Produkt deiner Wahl. Das kann ein Gedicht, 

ein gemaltes oder fotografiertes Bild, ein Video, ein Tanz oder ganz was anderes sein.  

Das Produkt soll dazu geeignet sein, es im Abschlusskreis deinen Kolleg*innen vorzu-

führen. 
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